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Zapfen. 1

durch ein gedrängt gebautes Lager nach Kurve II 0,037 kgm/sek, bezogen auf je 1 cm2

der Zapfenoberfläche ausgestrahlt werden. Dagegen könnte der Zapfen allein nach

Kurve 1 nur 0,007 self'glälm? abgeben. Für Kurbel— und Schwungradwellenlager an Kolben—

masehinen liegen noch keine Untersuchungen vor. Schätzungsweise dürften die Werte

wegen der meist großen Eisenmassen, welche die Wärme weiterleiten und ausstrahlen,

nahe der Kurve HI liegen.

Die Abführung der Wärme kann durch Luftzug, erzeugt durch Temperaturunter—

schiede oder durch nahe am Lager sitzende Kurbeln, Scheiben oder Räder, gelegentlich

auch durch Anblasen mittels besonderer Ventilatoren oder durch Bewegung der

Lager durch die Luft hindurch sehr verstärkt, dagegen in geschlossenen Räumen, in

Gehäusen oder durch die Nähe von wärmeabgebenden Teilen beträchtlich verschlechtert

werden, Derartige Einflüsse zu berücksichtigen ist bis heute nur durch Schätzung mög—„

lich. Verstärkt ist die Ausstrahlung z. B. bei Schubstangenköpfen und Lagern an Fahr—

zeugen, verschlechtert bei Lagern in geschlossenen Maschinen, an Lokomobil- und Walz

werklagern‚ die durch den Kessel oder das \Valzgut zusätzlich erwärmt werden.

Für eine überschlägliche Rechnung genügt es, in die Formel für die spezifische Rei—

bungsarbeit:
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für ,141 die Werte der Abb. 1119 einzusetzen, die für Dauerbetrieb bei 500 Lager— und 20°

Raumtemperatur gelten. Sie sind aus den Stribeckschen, bis zu 4 m/sek Umfang—

geschwindigkeit reichenden Ver—

suchen an dem 'Weißmetallager

mit Ringschmierung hergeleitet.

Die Kurven für 5, 10 und

20 m/sek wurden ihnen entspre—

chend schätzungsweise einge-

tragen, wobei betont sei, daß

sie eine gewisse Sicherheit der

Abb.111!l. Zapfenreibungszahl ‚„ bei 50°szer- und 200 Raum— RCChnung‚bwten’ daLa_sche be.“

temperatur. ° 10 m/sekL nifanggeschw1nd1gkert

und Pressungen über 15 kg/cm2

durchweg kleinere Werte gefunden hat. Die spezifische Reibungsarbeit sinkt mit stei-

gender Temperatur, solange die Geschwindigkeits— und Druckverhältnisse unverändert

bleiben, gemäß den Zapfenreibungszahlen, also nach Kurven der Art, wie sie die Abb. 1103

und 1104 zeigen. Nähert man deren Verlauf durch gleichseitige Hyperbeln:
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an, SO erhält man in den Schnittpunktcn niit den Kurven, Abb 1118. die bei den ver— ‘

sclnedenen Lagcrbauarten zu erwartenden Beharrungstemperaturen, wie die unten

folgenden Beispiele erläutern.

Allgemein ist noch zu beachten, daß die Reibungszahlen der Abb. 1119 an sorgfältig

behandelten Lagern gefunden sind, daß aber durch Ausführungs— und Aufstellungsthler

ungenugendes Einlaufen, Unreinigkeiten im Öl usw. die Reibung sehr erhöht werden

kann und daher Vorsicht geboten erscheint. wenn die zu erwartenden VVärmegrad8

hoch sind. An mehrfach gelagerten Wellen hängt die Verteilung der Auflagedrucke

VU“ de}‘ Ausführung und dem Einbau ab; beim Lauf kann daher leicht Überlastunfir

1111d Warnilaufen einzelner Lager eintreten. °

BeiAdisnäflhlä:iig griffen 70 bis 80“ OL oder Lagerschalenteniperatur erachtet werden-

des Heißlaufengle(‘iii3l)e-liütiu. f,. die mehr als 200 beträgt, ist naturgemäß die Gefahr

höh ‘ ‘ ). 1 gio er . die zu erwartende Temperatur am Lager wird um (f,. —— 20) Grad

el .SL111, a s die auf die beschriebene \Ve1se ermittelte. Wichtige, Lager sollten stets,


